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½ Die FuE-Aufwendungen sind in allen Beitrittsländern deutlich niedriger als in der
EU, den USA und Japan, sowohl in absoluten als auch in relativen Zahlen.

½ Die höchsten FuE-Aufwendungen gab es in Polen mit 1 022 Millionen ECU und
die niedrigsten in Zypern mit 19 Millionen ECU.

½ Slowenien hat anteilsmäßig am BIP die höchsten Bruttoinlandsaufwendungen  für
FuE (1,42 %). Dennoch liegt dieser Wert um 0,44 Prozentpunkte niedriger als in
der EU-15.

½ In den meisten Beitrittsländern und in der Russischen Föderation liegt bei den
FuE-Ausgaben der Unternehmenssektor an der Spitze. In Rumänien, der
Russischen Föderation, der Slowakischen Republik und der Tschechischen
Republik trägt der Unternehmenssektor mehr zu den BAFE bei als im EU-
Durchschnitt.

½ Die Aufgliederung der BAFE nach Sektoren blieb im Zeitraum von 1994-98 mit
Ausnahme von Bulgarien in etwa gleich.

½ In den meisten Beitrittsländern gab es zwischen 1994 und 1998 einen
Rückwärtstrend bei der Zahl des FuE-Personals (Pro-Kopf-Zählung).

½ 1998 lag der Anteil von FuE-Personal an den Arbeitskräften insgesamt in allen
Beitrittsländern und der Russischen Föderation niedriger als in der EU-15.
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1998 beliefen sich die Bruttoinlands-
aufwendungen für Forschung und
Entwicklung (BAFE) in den Beitritts-
ländern auf zwischen 19 Millionen ECU
(CY) und 1 022 Millionen ECU (PL). In
der Russischen Föderation wurden für
FuE-Aktivitäten 2 303 Millionen ECU
ausgegeben. Die vier Länder mit den
höchsten FuE-Aufwendungen waren
Polen (1 022 Millionen ECU), die Tsche-
chische Republik (630 Millionen ECU),
Ungarn (285 Millionen ECU) und
Slowenien (228 Millionen ECU). Auf sie
entfielen rund 80 % der FuE-Ausgaben
in den 11  hier betrachteten Beitritts-
ländern.

Dieses Niveau von FuE-Aufwendungen
ist mehr oder weniger vergleichbar mit
den kleineren EU-Mitgliedstaaten wie
Griechenland (542 Millionen ECU),
Portugal (582 Millionen ECU) und Irland
(968 Millionen ECU). Die übrigen EU
Mitgliedstaaten hatten höhere  BAFE-
Werte als die Beitrittsländer und die
Russische Föderation. Die FuE-
Aufwendungen der Beitrittsländer lagen
weit unter denen Japans
(102 555 Millionen ECU) und denen der
Vereinigten Staaten (202 172 Millionen
ECU).

1998 schwankten die FuE-Aufwen-
dungen in Prozentanteil des BIP
zwischen 0,23 % in Zypern und 1,42 %
in Slowenien. Die übrigen Beitrittsländer
mit einem hohen Anteil von FuE-
Aufwendungen im Verhältnis zum BIP
waren die Tschechische Republik
(1,27 %) und die Slowakische Republik
(0,86 %). In der Russischen Föderation
betrug dieses Verhältnis 0,93 %.
Verglichen mit der Triade (EU-15:
1,86 %, USA: 2,58 % und Japan:
3.03 %) lag der Anteil von FuE am BIP
in allen Beitrittsländern niedriger und
betrug weniger als die Hälfte des
BAFE/BIP-Verhältnisses in Japan.

Im Gegensatz zu einem Anstieg des
Prozentanteils der BAFE am BIP seit
1994 in den USA und Japan ist in der
Mehrheit der Beitrittsländer ein
Abwärtstrend zu beobachten. Ein
geringfügiges Wachstum gab es in der

Tschechischen Republik, Zypern,
Lettland, Litauen und in der Russischen
Föderation.

Nach Forschungsbereich gegliedert
zeigen die jüngsten Daten, dass der

Grossteil der FuE-Ausgaben der
Beitrittsländer im Bereich von
Ingenieurwissenschaften und Techno-
logie geleistet wurden, mit Ausnahme
von Zypern (Agrarwissenschaften) und
Litauen (Naturwissenschaften).

$EELOGXQJ����%$)(�LQ�3UR]HQW�GHV�%,3�LP�-DKUH������XQG�����

7DEHOOH����%UXWWRLQODQGVDXIZHQGXQJHQ�I�U�)X(��%$)(�
LP�-DKUH������LQ�0LR��(&8�XQG�DOV�3UR]HQWDQWHLO�GHV�%,3

Mio. ECU % des BIP Mio. ECU % des BIP

B (1) (2)        3 953 1,84 BG 65 0,59

DK ����� ���� CY     19 0,23

D   ������ ���� CZ 630 1,27

EL (1) 542 0,51 EE 29 0,62

E 4 693 0,90 HU 285 0,68

F  (2)  28 319 2,19 LV 24 0,45

IRL (1) 968 1,40 LT 55 0,57

I   (2) 10 822 1,02 PL 1022 0,73

L : : RO 184 0,5

NL (1) 6 789 2,04 SK 156 0,86

A ����� ���� SI  (1) 228 1,42

P    (1) 582 0,63

FIN  3 335 2,89 RU 2 303 0,93

S   (2) 8 000 3,77

UK  22 865 1,82

EU-15 ������� ����

(1) Daten für 1997.

(2) Vorläufige Daten.
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Mit Ausnahme von Litauen, Zypern,
Bulgarien, Estland und Lettland entfiel
der größte Anteil der BAFE insgesamt
auf den Unternehmenssektor. In den
fünf nachstehenden Ländern ging mehr
als die Hälfte der FuE-Aufwendungen an
den Unternehmenssektor: Rumänien
(76,7 %), die Russische Föderation
(69,0 %), die Slowakische Republik
(65,8 %), die Tschechische Republik
(64,6 %) und Slowenien (53,0 %).

In den vier oben genannten
Spitzenländern hatten die Unternehmen

einen höheren Anteil an FuE-
Aufwendungen als im EU-Durchschnitt
(63,7 %). Den niedrigsten Anteil des
Unternehmenssektors an BAFE im
Jahre 1998 findet man in Litauen
(1,9 %), Zypern (14,1 %), Bulgarien
(18,6 %), Estland (19,7 %) und Lettland
(21,0 %).

Der Sektor Staat ist der zweitwichtigste
Sektor in Bezug auf die FuE-
Aufwendungen. Drei Länder hatten den
höchsten BAFE-Anteil im Sektor Staat:
Bulgarien (76,2 %), Zypern (61,0 %) und

Litauen (59,4 %). In den übrigen
Beitrittsländern und auch in der
Russischen Föderation schwankte der
Anteil des Sektors Staat an FuE-
Aufwendungen zwischen 18,7 % für
Rumänien und 31,4 % für Lettland.

Im Hochschulsektor variierten die
Anteile von FuE-Aufwendungen an den
BAFE von höchstens 56,0 % in Estland
bis mindestens 4,6 % in Rumänien.

7DEHOOH����%$)(�QDFK�+DXSWZLVVHQVFKDIWVJHELHW�LQ�0LR��(&8�LP�-DKUH�����

7DEHOOH����%$)(�QDFK�$UW�GHU�.RVWHQ�LQ��0LR��(&8�LP�-DKUH�����

7DEHOOH����%$)(�QDFK�$UW�GHU�.RVWHQ�LQ��0LR��(&8�LP�-DKUH�����

7DEHOOH����%UXWWRLQODQGVDXIZHQGXQJHQ�I�U�)RUVFKXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ��%$)(�
QDFK�/HLVWXQJVVHNWRU�LQ�0LR��(&8�LP�-DKUH�����

Sektoren BG CY CZ EE HU LV LT PL RO RU SK SI (1)

BAFE insgesamt 64,8 18,7 629,5 28,6 285.2 (a) 24,3 54,5 1 022,2 183,6 2 303,2 155,6 228,3

  hiervon

Unternehmenssektor 12,1 2,6 406,4 5,6 109,6 5,1 1,0 424,0 140,9 1 588,3 102,4 121,1

Sektor Staat 49,0 10,5 161,8 6,9 88,9 7,6 32,2 315,1 34,3 593,7 38,5 64,4

Hochschulsektor 3,3 4,7 59,8 16,0 71,8 11,5 21,1 282,5 8,4 119,1 14,7 39,7

Sektor Privateinrichtungen ohne 
Gewinnzweck 0,4 0,9 1,5 0,1 - 0,1 0,2 0,7 0,0 2,1 0,0 3,1

BAFE als % des BIP 0,6 0,2 1,3 0,6 0,7 0,5 0,6 0,7 0,5 0,9 0,9 1,4

(1) Daten für 1997.         

(a) Die BAFE insgesamt sind nicht gleich der Summe von FuE-Aufwendungen nach Sektoren und Wissenschaftsgebiet.

Art der Kosten BG CY CZ EE HU LV LT PL RO RU SK SI (1)

BAFE insgesamt 64,8 18,7 629,5 28,6 285,2 24,3 54,5 1 022,2 183,6 2 303,2 155,6 228,3

  hiervon

Arbeitskosten 32,4 12,9 159,1 14,7 114,4 : 32,2 407,2 100,9 905,7 62,9 126,9

Sonstige laufende Ausgaben 29,5 3,7 395,3 10,0 108,7 : 18,2 374,6 73,3 1 332,4 75,0 79,0

Laufende Ausgaben insgesamt 61,9 16,6 554,4 24,7 237.9 (a) : 50,4 781,8 174,2 2 238,1 137,9 205,9

Kapitalaufwendungen 2,9 2,1 75,1 3,9 47,3 : 4,1 240,4 9,4 65,1 17,7 22,4

(1) Daten für 1997.               

(a) Die Summe von Arbeitskosten und sonstigen laufenden Ausgaben entspricht nicht den laufenden Ausgaben insgesamt.

Wissenschaftsgebiet BG CY CZ EE HU LV LT PL RO RU SK SI (1)

BAFE insgesamt 64,8 18,7 629,5 28,6 285.2 (a) 24,3 54,5 1 022,2 183,6 2 303,2 155,6 228,3

  hiervon

Naturwissenschaften : 5,6 121,9 : 50,5 : 15,8 201,0 39,0 396,5 25,8 30,5
Ingenieurwissenschaften und
Technologie : 1,3 428,4 : 126,1 : 12,8 551,4 110,1 1 729,1 85,5 117,2

Medizin : 0,7 30,1 : 21,4 : 6,6 105,0 6,7 53,8 14,4 38,6

Agrarwissenschaften : 6,4 27,9 : 29,2 : 6,5 90,6 20,2 57,0 21,3 16,6

Sozialwissenschaften : 2,6 16,7 : 43.3 (b) : 6,4 49,7 3,3 42,7 7,7 21,6

Geisteswissenschaften : 2,1 4,5 : .. : 6,4 24,5 4,3 24,1 0,9 3,9

(1) Daten für 1997.

(
a
) Die BAFE insgesamt entsprechen nicht der Summe von FuE-Aufwendungen nach Sektoren und nach Wissensgebiet.

(
b
) Einschließlich Geisteswissenschaften.
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Weil der Anteil des Sektors
Privateinrichtungen ohne Gewinnzweck
nur einen geringen Anteil an den FuE-
Ausgaben hatte, wurden sie den
Ausgaben für den Sektor Staat unter
Abbildung 3 angegliedert.

Die Aufschlüsselung der BAFE nach
Sektor blieb seit 1994 in etwa gleich.
Größere Verschiebungen zwischen dem
Unternehmenssektor� und dem Sektor
Staat gab es lediglich in Bulgarien, wo
1998 der Unternehmenssektor einen
Anteil von 18,6 % an den BAFE und der
Sektor Staat von 76,2 % hatte, während
es 1994� noch 49,8 % bzw. 42,0 %
gewesen waren. Diese Veränderungen
sind im wesentlichen auf eine neue
nationale Klassifizierung der Tätigkeiten
zurückzuführen, die 1997 in Bulgarien
eingeführt wurde und sich den Eurostat-
und OECD-Normen wesentlich besser
anpasste.

)X(�3HUVRQDO�
6WDUNHU�5�FNJDQJ�LQ�%XOJDULHQ�XQG�5XVVODQG

Zwischen 1994 und 1998 schwankte die

Entwicklung der Zahl von FuE-Personal
von einem Beitrittsland zum anderen.
Während die Zahl des FuE-Personals

pro Kopf 1998 im Vergleich zu 1994 bei
folgenden Ländern höher lag:
Tschechische Republik (+ 21,2 %),

Polen (+ 8,8 %) und Ungarn (+ 3,8 %),
waren die Zahlen in anderen Ländern
rückläufig. Den größten Rückgang von

FuE-Personal pro Kopf gab es in
Bulgarien (- 31,8 %) und in der
Russischen Föderation (- 22,7 %). Der

Abbau von FuE-Personal betraf relativ
häufiger Techniker als Forscher.

1998 schwankte der Anteil von FuE-

Personal an den Arbeitskräften
insgesamt zwischen 0,49 % für
Rumänien und 1,20 % für Slowenien,

also nur 0,07 Prozentpunkte niedriger
als der EU-Durchschnitt.

Die FuE-Arbeitskräfte befinden sich im

wesentlichen im Unternehmenssektor in

Rumänien (68,9 %), der Russischen
Föderation (61,1 %), der Tschechischen

Republik (49,6 %), Slowenien (47,3 %)
und der Slowakischen Republik
(40,8 %). Der Hochschulsektor dominiert

in Estland (67,3 %), Lettland (55,0 %),

Litauen (51,8 %), Polen (50,3 %) und
Ungarn (37,2 %). In Bulgarien und
Zypern beschäftigt der Sektor Staat das

meiste FuE-Personal.

$EELOGXQJ����:DFKVWXPVUDWH�I�U�)X(�3HUVRQDO����������SUR�.RSI�

$EELOGXQJ����%$)(�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHP�6HNWRU�LP�-DKUH�����
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6WUXNWXU�YRQ�)X(�3HUVRQDO�
*UR�HU�)RUVFKHUDQWHLO

Die Forscher hatten den höchsten Anteil
an FuE-Personal in allen Ländern. Die
Zahl der Techniker war in der Hälfte der
Beitrittsländer höher als die Zahl des
übrigen Unterstützungspersonals.

Im Unternehmenssektor lag die Zahl des
FuE-Personals in Vollzeitäquivalent
nach NACE (1) Rev. 1 am höchsten bei
Kokereien, in der Mineralölverarbeitung,
der chemischen Industrie und
Herstellung von Gummi und
Kunststoffwaren in Litauen (63,4 %),
Ungarn (45,8 %), Bulgarien (33,2 %)
und Zypern (27,3 %). Im Maschinenbau,
bei der Herstellung von Instrumenten
und im Fahrzeugbau wurden am
meisten FuE-Arbeitsplätze angeboten in
der Tschechischen Republik (47,4 %),
Polen (44,1 %), Rumänien (43,5 %),
Slowenien (41,2 %) und der
Slowakischen Republik (23,3 %).

                                                          

���� 1$&(�� 1RPHQFODWXUH� JpQpUDOH� GHV� DFWLYLWpV
pFRQRPLTXHV�GHV�&RPPXQDXWpV�HXURSpHQQHV

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO�LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�QDFK�1$&(�LP�8QWHUQHKPHQVVHNWRU�LP�-DKUH�����

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO�LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�QDFK�%HVFKlIWLJXQJ�LP�-DKUH�����

,QVJHVDPW Forscher Techniker Sonstige

BG ������ 11 972 4 862 2 282

CY ��� 237 168 159

CZ ������ 12 566 7 015 3 159

EE ����� 2 979 865 1 070

HU ������ 11 731 4 907 3 677

LV ����� 2 557 777 1 103

LT ������ 8 436 2 104 2 307

PL ������ 56 179 16 939 11392

RO ������ 27 494 11 511 13 449

SK ������ 10 145 4 331 1 985

SI (1) ����� 4 022 1 723 2 240

RU ������������������� 492 494 83 499 391 506

EU-15 ��������� ���������� : :

US (2) � 964 800 : :

JP ������� 652 845 : :

(1) Daten für 1997.

(2) Daten für 1993.

US und JP: Quelle OECD.

NACE Sektoren BG CY CZ EE HU LV LT PL RO RU SK SI (1)

01-05 Landwirtschaft 43 10 130 3 326 : 0 438 5 849 : 929 15

10-14 Bergbau 34 0 17 0 0 : 0 1 264 1 382 : : 34

����� 9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH ����� �� ����� ��� ����� � ��� ������ ������ � ����� �����

15-16 Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 63 16 47 11 130 : 2 435 257 : 8 63

17-19 Textil, Leder und Fell 12 2 170 6 50 : 4 629 1 018 : 91 132

20-22 Holzgewerbe, Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 8 1 22 2 18 : : 189 296 : : 66

23-25
Kokerei, Mineralölverarbeitung, Chemische Industrie, Gummi- 
und Kunststoffwaren 1 128 21 1 262 28 2 564 : 242 4 142 3 304 : 1 143 848

26 Verarbeitung von Steinen und Erden 22 1 197 1 32 : : 288 824 : : 35

27 Metallerzeugung 136 0 337 0 15 : : 965 1 940 : 168 71

28 Herstellung von Metallerzeugnissen (ohne Maschinenbau) 8 1 319 2 29 : : 159 .. : 55 109

29-35 Maschinenbau, Instrumente und Fahrzeugbau 710 6 5 355 42 1 513 : 19 9 662 15 711 : 1 563 1 557

36 Herstellung von Möbeln und sonstigen Erzeugnissen 2 1 67 12 5 : : 123 382 : : 48

37 Recycling 3 0 0 0 0 : : 61 .. : 0 0

40-41 Energie und Wasserversorgung 53 0 2 6 121 : 0 384 2 396 : : 0

45 Baugewerbe 101 0 119 2 18 : 0 540 552 : 77 0

����� 'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRU ����� �� ����� ��� ��� � ��� ����� ����� � ����� ���

50-52 Handel, Reparatur von Kraftfahrzeugen 16 0 43 11 32 : 0 32 : : 0 12

55 Gastgewerbe 0 0 1 0 0 : 0 0 : : 0 0

60-63 Verkehr, Lagerei 353 0 112 0 39 : 0 618 394 : : 0

64 Nachrichtenübermittlung 495 2 6 110 228 : 0 493 : : : 0

65-67 Kredit- und Versicherungsgewerbe : 0 0 0 0 : 0 0 : : 0 0

70-74
Grundstücks- und Wohnungswesen, Dienstleistungen für 
Unternehmen 215 13 3 065 180 441 : 115 808 1 799 : 1 530 764

73 Forschung und Entwicklung : 0 2 682 48 32 : 106 786 798 : 1 288 567

75-79 Erbringung von sonstigen öffentlichten und privaten 
Dienstleistungen : 3 16 24 32 : 0 684 37 : 0 21

,QVJHVDPW ����� �� ������ ��� ����� ��� ��� ������ ������ ������� ����� �����

(1) Daten für 1997.
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'LHVH�$QDO\VH�EHWULIIW����%HLWULWWVOlQGHU��%XOJDULHQ��%*���=\SHUQ��&<���GLH�7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN��&=���(VWODQG��((���8QJDUQ��+8���/HWWODQG� �/9���/LWDXHQ
�/7���3ROHQ� �3/���5XPlQLHQ� �52���GLH�6ORZDNLVFKH�5HSXEOLN� �6.���6ORZHQLHQ� �6,��XQG�DXFK�GLH�5XVVLVFKH�)|GHUDWLRQ� �58���'LH�)X(�8QWHUVXFKXQJ�YRQ
(VWODQG� XPIDVVWH� QLFKW� GHQ� 8QWHUQHKPHQVVHNWRU� YRU� ������ ZHVKDOE� 'DWHQ� �EHU� GLH� %UXWWRLQODQGVDXIZHQGXQJHQ� I�U� )X(� �%$)(�� XQG� )X(�3HUVRQDO
LQVJHVDPW�QXU�I�U������YRUOLHJHQ�

,Q�GHQ� OHW]WHQ�]HKQ�-DKUHQ�JDE�HV� LQ�GHQ�%HLWULWWVOlQGHUQ�JUR�H�9HUlQGHUXQJHQ� LQ�GHU�(QWZLFNOXQJ�GHU� )X(�6WDWLVWLN� EHHLQIOXVVW�GXUFK� GHQ�:DQGHO� GHU
ZLUWVFKDIWOLFKHQ�9HUKlOWQLVVH�XQG�GLH�(LQI�KUXQJ�HLQHU�QHXHQ�PLW� GHU�(8�0HWKRGLN� NRPSDWLEOHQ�9RUJHKHQVZHLVH��'LH�PHLVWHQ� GLHVHU� /lQGHU� I�KUWHQ� GLH
2(&'�0HWKRGLN�QDFK�GHP�)UDVFDWL�+DQGEXFK������RGHU������HLQ��VR�GDVV�YHUKlOWQLVPl�LJ�]XYHUOlVVLJH�XQG�YROOVWlQGLJH�'DWHQ�]XU�$QDO\VH�GHU�7UHQGV
I�U�GHQ�=HLWUDXP���������YRUOLHJHQ�

'(),1,7,21(1

'LH�'HILQLWLRQHQ�I�U�)X(�3HUVRQDO�XQG�)X(�$XIZHQGXQJHQ�VLQG�GHP�)UDVFDWL�+DQGEXFK�HQWQRPPHQ�

)X(�3HUVRQDO

+LHU�KDQGHOW�HV�VLFK�XP�XQPLWWHOEDU�I�U�)X(�HLQJHVWHOOWH�3HUVRQHQ��GLH�HQWZHGHU�DOV�%HVFKlIWLJWH�XQPLWWHOEDU�'LHQVWOHLVWXQJHQ�I�U�)X(�HUEULQJHQ��GLH�)X(�
$NWLYLWlWHQ�DXV�EHQ�RGHU�GLUHNWH�'LHQVWOHLVWXQJHQ�LP�8PIDQJ�YRQ�PLQGHVWHQV������LKUHU�$UEHLWV]HLW�SUR�-DKU�HUEULQJHQ�

)X(�3HUVRQDO�ZLUG�DX�HU�I�U�SK\VLVFKH�3HUVRQHQ��SUR�.RSI��LQ�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�HUIDVVW�

9ROO]HLWlTXLYDOHQW

'DV�9ROO]HLWlTXLYDOHQW�NDQQ�PLW�HLQHP�$UEHLWVMDKU�HLQHU�3HUVRQ�JOHLFKJHVHW]W�ZHUGHQ��:HU�DOVR�QRUPDOHUZHLVH������VHLQHU�=HLW�I�U�)X(�DXIZHQGHW�XQG�GLH
UHVWOLFKH�=HLW�DQGHUHQ�7lWLJNHLWHQ�ZLGPHW��]��%��/HKUH��8QLYHUVLWlWVYHUZDOWXQJ�XQG�%HUDWXQJ��VFKOlJW�PLW������9ROO]HLWlTXLYDOHQW�]X�%XFKH�

%UXWWRLQODQGVDXIZHQGXQJHQ�I�U�)X(��%$)(�

XPIDVVHQ�VlPWOLFKH�LQWHUQH�$XIZHQGXQJHQ�LQQHUKDOE�GHU�VWDWLVWLVFKHQ�(LQKHLW�LQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�)X(��HLQVFKOLH�OLFK�.DSLWDO�XQG�ODXIHQGHQ�$XVJDEHQ�
)X(�$XIZHQGXQJHQ�XQG�)X(�3HUVRQDO�VLQG�DXIJHJOLHGHUW�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHP�6HNWRU��LQ�GHP�GLH�)X(�DXVJHI�KUW�ZLUG�

=XP�6HNWRU�8QWHUQHKPHQ��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU������JHK|UHQ
� VlPWOLFKH�8QWHUQHKPHQ��(LQULFKWXQJHQ�XQG� ,QVWLWXWLRQHQ��GHUHQ�+DXSWWlWLJNHLW� LQ�GHU�PDUNWEHVWLPPWHQ�3URGXNWLRQ�YRQ�*�WHUQ�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ� LP
+LQEOLFN�DXI�GHUHQ�9HUNDXI�DQ�GLH�%HY|ONHUXQJ�]X�HLQHP�GHQ�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*HJHEHQKHLWHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�3UHLV�EHVWHKW

� GLH�3ULYDWHLQULFKWXQJHQ�RKQH�*HZLQQ]ZHFN��GLH�KDXSWVlFKOLFK�I�U�GLHVH�8QWHUQHKPHQ�WlWLJ�VLQG�

=XP�6HNWRU�6WDDW��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU������JHK|UHQ
� VlPWOLFKH� 0LQLVWHULHQ�� %�URV� XQG� DQGHUH� (LQULFKWXQJHQ�� GLH� PLW� $XVQDKPH� GHU� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� LP� +RFKVFKXOEHUHLFK� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� I�U� GLH
$OOJHPHLQKHLW�HUEULQJHQ��GLH�XQWHU�SUDNWLVFKHQ�XQG�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�*HVLFKWVSXQNWHQ�QLFKW�DXI�DQGHUH�$UW�XQG�:HLVH�HUEUDFKW�ZHUGHQ�N|QQHQ��RKQH�GDVV
VLH� GLHVH� QRUPDOHUZHLVH� YHUNDXIHQ� XQG� GLH� DX�HUGHP� GLH� |IIHQWOLFKHQ� $QJHOHJHQKHLWHQ� ZDKUQHKPHQ� XQG� GLH� :LUWVFKDIWV�� XQG� 6R]LDOSROLWLN� GHV
*HPHLQZHVHQV�DQZHQGHQ��GLH�VWDDWOLFKHQ�8QWHUQHKPHQ�VLQG�LP�6HNWRU�8QWHUQHKPHQ�PLW�HQWKDOWHQ�

� GLH�YRP�6WDDW�NRQWUROOLHUWHQ�XQG��EHUZLHJHQG�YRQ�GLHVHP�ILQDQ]LHUWHQ�JHPHLQQ�W]LJHQ�(LQULFKWXQJHQ�

=XP� 6HNWRU� +RFKVFKXOHQ� �)UDVFDWL�+DQGEXFK�� =LIIHU������ JHK|UHQ� VlPWOLFKH� 8QLYHUVLWlWHQ�� WHFKQLVFKH� XQG� DQGHUH� +RFKVFKXOHQ�� XQDEKlQJLJ� YRQ� GHU
+HUNXQIW� LKUHU� )LQDQ]PLWWHO� XQG� YRQ� LKUHU� 5HFKWVVWHOOXQJ�� (U� XPIDVVW� DXFK� DOOH� )RUVFKXQJVLQVWLWXWH�� 9HUVXFKVVWDWLRQHQ� XQG� .OLQLNHQ�� GLH� XQWHU� GLUHNWHU
.RQWUROOH�GHU�+RFKVFKXOH�VWHKHQ�RGHU�YRQ�OHW]WHUHQ�YHUZDOWHW�ZHUGHQ�E]Z��GHUHQ�3DUWQHU�VLQG�

'HU�6HNWRU�3ULYDWHLQULFKWXQJHQ�RKQH�*HZLQQ]ZHFN��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LIIHU������XPIDVVW
� QLFKWPDUNWEHVWLPPWH�3ULYDWHLQULFKWXQJHQ�RKQH�*HZLQQ]ZHFN�LP�'LHQVWH�GHU�+DXVKDOWH��G��K��GHU�gIIHQWOLFKNHLW��

� (LQ]HOSHUVRQHQ�RGHU�+DXVKDOWH�
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